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bei Spezialkonstruktionen dann zum Beispiel mecha-
nisch durch einen Zentralverschluß getätigt, welcher
in Form eines Drehlings auf der Fensterbank ange-
bracht ist. Gleichzeitig werden durch ihn an den
seitlichen Fensterwänden angebrachte Bretter umge-
legt, die die Fensterrahmen an den Seiten andrücken
und den Zutritt von Zugluft verhindern. Bei den
Schiebefenstern mittleren und kleineren Ausmaßes
lassen sich die Fenster bequem durch Handgriffe,
die an den Fensterrahmen angebracht sind, bedienen.
An größeren Konstruktionen betätigt man die Ver-
Schiebung mittels Gurtes. Eine anderweitige Spezial-
konstruktion ermöglicht, daß der innerhalb der Zarge
gleitende obere Teil sich nach innen verseßt und auf
diese Weise ohne Verschiebung der Fensterteile nach
oben oder unten eine Lüftung ermöglicht wird.

Der schon oberhalb erwähnte hohe Preis des Schie-
befensters hat dazu veranlaßt, eine Schiebefensterart
nach ganz anderen Grundsäßen auszubilden, die we-
nigstens die wesentlichen Vorzüge der üblichen Kon-
struktion beibehält: das ist Unmöglichkeit von Glas-
bruch durch Zuschlagen offener Flügel, öffnen der
Fenster ohne Abräumen der Fensterbank, gegebenen-
falls auch ungeteilter Genuß der Fensteröffnung, aller-
dings nur für den Fall, daß das Fenster geöffnet ist,
u. a. m. Unter dem Gesichtspunkt einer seitl ich en
Verschiebung der Fensterteile hat man so das „Ho-
rizontalschiebefenster" erfunden.

Derartige Konstruktionen, noch mehr der Schiebe-
für verwandt als das oben besprochene Faltfenster
verbilligen sich wesentlich dann, wenn man sich damit
begnügt, die mehrteiligen Scheibenfelder, von denen
sich seitlich eines über das andere schiebt, im leßten
Feld vor der Fensteröffnung stehen zu lassen, ver-
feuern sich, wenn die zusammengeschobenen Flügel
in einen dafür vorgesehenen Mauerschliß einge-
schoben werden, um die ganze Fensteröffnung un-
beschränkt vor sich zu haben. Den Vorteil der Ver-
billigung hat eine derartige Fensterkonstruktion in-
sofern für sich, als dabei die Fensterrahmen auf das
einfachste ausgebildet werden können. Auch kommt
ja der gesamte Beschlag an Fensterbändern in Fort-
fall. Dafür hängen die Fensterflügel oben nach Art
der Schiebetüren in auf Schienen laufenden Rollen.
Die Breite der einzelnen Teile kann beliebig gehalten
werden und hängt von der Tiefe des Mauerschlißes
bez. der nicht versenkbaren Teile ab.

In Zusammenhang mit dem Fenster soll seine Aus-
stattung mit einem geeigneten äußeren Sonnenschuß
nicht fehlen. Vom 19. Jahrhundert ist noch die „Jalusie"
auf uns gekommen. Die Eigenschaft des Schußes
gegen Einbruch läßt sie leider vermissen, was zu-
mindest für Erdgeschoßwohnungen wesentlich ist. In
der Fassade stellt sie mit ihrer Blechverkleidung in
der sonst massiven Fenstereinrahmung einen Fremd-
körper dar, wenn man für sie nicht einen die Kosten
verfeuernden und die Zugänglichkeit erschwerenden
Schliß im Mauerwerk über dem Fenstersturz vorsieht.
Sie bedarf zudem dauernd pfleglicher Behandlung
und ist häufig reparaturbedürftig. (Anstrich, Erneue-
rung der leicht durchgescheuerten Gurte usw.). Je
breiter die Fenster werden, um so schwieriger ist
ihre Konstruktion durchführbar. Daher ist sie eigent-
lieh nur für schmale, hohe Fenster wirklich geeignet,
versagt aber für die breiten gelagerten der neuen
Bauweise ebenso wie der zu Anfang des 20. Jahr-
hunderts vielfach aus dekorativen und sentimentalen
Gründen wieder in Aufnahme gebrachte Fensterladen,
der unpraktisch bleibt, weil er nie von innen ein-

wandfrei bedient werden kann. Als äußerer Sonnen-
schuß bleibt daher fast nur noch der zwar teure,
dafür aber sich durch entsprechende Lebensdauer
bezahlt machende hölzerne Rolladen. Er besteht
im wesentlichen aus Holzstäben, die miteinander
durch Metallösen verbunden sind, dem unter dem
Fenstersturz eingebauten Walzenkasten und der seit-
lieh angebrachten Gurtbedienung und bildet einen
äußerst praktischen wie soliden Bestandteil zeitgemäßer
Wohnungsausstattung. Mit sehr einfachen eisernen
Nasen versehen, läßt er sich leicht diebessicher aus-
statten und durch Verstellvorrichtungen an den Eisen-
schienen, in denen er läuft, zur Schattengebung ab-
spreizen. Noch immer als Mangel empfunden werden
an ihm die starken Zuglufterscheinungen an der Gurt-
Öffnung und am Walzenkasfen.

Wie und wo erhält nun der Fachmann einen
praktisch verwertbaren Uberblick und Orientierungs-
möglichkeit über alles dieses? Wie gelangt er möglichst
vollständig und übersichtlich zu sainer Kenntnis, was
ihm für seinen Beruf bekannt und geläufig sein muß?
Durch die Leipziger Baumesse!

Holz-Marktberichte.
Die Senkung der Holzpreise im Kanton Bern.

Dem Verwaltungsbericht der Kantonalen Forstdirek-
tion ist folgende Übersicht über die Gestaltung der
Holzpreise zu Ende des Jahres 1931 zu entnehmen.

Das Ende des Berichtsjahres sah den Holzmarkt
in unsern Nachbarländern auf dem Tiefpunkt.
Frankreich wies einen Preisrückgang von 20 bis 55
Prozent auf und hatte die Holzeinfuhr kontingentiert.
Deutschland und Österreich lieferte sich in unserem re-
lativ immer noch aufnahmefähigen Lande einen er-
bitterten Konkurrenzkampf. Die Rundholzeinfuhr in
die Schweiz stieg von 75 Prozent der Einfuhr von
1929 auf 133 Prozent im dritten Ouartal 1931. Daran
beteiligte sich Deutschland mit 27,4 Prozent im Jahre
1929 und mit 72 Prozent im dritten Ouartal 1931.
Österreich sank dagegen von 68 Prozent auf 22 pro-
zent. In Deutschland waren 20 Prozent oder zwei
Millionen Kubikmeter des leßtjährigen Schlages noch
unverkauft. Die vergangenen Windfälle warfen acht
Millionen Kubikmeter Holz. Die deutschen Holzpreise
sanken auf 70 Prozent des Jahres 1913. An der
Schweizergrenze wurde Nußholz zu Fr. 25 verzollt
und weniger angeboten. Deutsches Holz kam mit
Cammions zu Fr. 33 nach Schwarzenburg. In Ober-
Schlesien wurde Papier- und Grubenholz zu 80 Pfennig
auf dem Stock verkauft.

Es war angezeigt, die Holzverkaufskampagne sehr
vorsichtig einzuleiten. Statt der sonst üblichen Aus-
Schreibung der gesamten normalen Holzanfälle wurde
daher die Ausschreibung von anfänglich nur kleinen,
auf alle Wälder verteilten Partien verfügt. Wo Wind-
fälle zu liquidieren waren, und wo es überhaupt mö-
glich war, wurden die angezeichneten normalen
Schläge nicht mehr genußt, sondern durch das Wind-
fatlholz erseßt. Der Bruttoerlös — Durchschnitt sämt-
licher Staatsvaldungen für alle Nuß- und Brennholz-
Sortimente —- senkte sich um Fr. 3,45 per Kubik-
meter. Im engern Oberland betrug der Rückgang
beim Nußholz zirka Fr. 1 bi 2, an der Grenze des
Oberlandes, im Kreise Thun, zirka Fr. 2 bis 3, wo
aber das angefallene Quantum (mehr als der doppelte
normale Abgabesaß) stark auf den Preis drückte, in
den Kreisen Kehrsaß und Bern Fr. 1 bis 2, in Burg-
dorf Fr. 3 bis 4, im Jura bis 15 Prozent gegenüber
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ksi 5ps^isllcon8sculcsionsn clsnn ^um ksizpisl mscks-
ni8ck clucck sinsn /snlcslvscsckluh gslssigs, wslcksc
in kocm eins8 Dcskling8 sus clsc ksn8sscksnl< sngs-
kcscks ist. (DlsickTsilig wscclsn clucck ikn sn clsn
8si1licksn Ksn8sscwsncisn sngskcsckls kcssssc umgs-
legs, ciis clis ksn8ssccskmsn sn clsn ^silsn snclcüclcsn
uncl clsn ^ulcits von ^ugluss vsckinclscn. ksi clsn
5ckisksssn8sscn misslscsn uncl lclsinscsn ^U8mskzs8
ls88sn 8ick ciis Ksn8lsc ksqusm clucck klsncigcisss,
clis sn clsn ksnàccskmsn sngskcscks 8incl, ksclisnsn.
7(n gcökzscsn Xon8scul<sionsn kslsligs msn clis Vsc-
8ckiskung mistslz <Ducls8. kins snclscwsisigs ^ps^isl-
Icon8sculcsion scmöglickl, clsh clsc innsckslk clsc ^scgs
glsissncls okscs Isil 5ick nsck innsn vsc8slzs uncl sus

kisss Wsizs okns Vsc8ckiskung clsc Ksn8lscssils nsck
oksn oclsc unssn sins küssung scmöglicks wiccl.

Dsc 8ckon oksckslk scwsknls Koks ?csi8 cls8 5ckis-
ksssnzsslZ liss cls^u vscsnlskzs, sins 5ckisksssn8lscscs
nsck gsn^ snclscsn Ocunclzshsn su8?ukilclsn, clis ws-
nigzlsnz clis ws8snllicksn Voc^ügs clsc üklicksn Xon-
8lcul<sion ksiksksll^ clsz iss Dnmöglicklcsil von (Dls8-
kcuck clucck /u8cklsgsn osssnsc klügsl, Ossnsn clsc
ksnsssc okns ^kcsumsn clsc ksn8sscksnlc, gsgsksnsn-
ssllz suck ungslsillsc (Dsnulz clsc Ksn8lscössnung, sllsc-
ciing8 nuc suc clsn ksll, clsh clsz ksnzssc gsössnsl i8s,

u. s. m. Dnlsc clsm (Ds8ickl8punl<s sinsc 8 s ill icksn
Vsc8ckiskung clsc ksnzsscîsils ksi msn 50 cls8 „Klo-
ci2on1sl8ckisksssn8ssc" scsunclsn.

Dscscligs Xonzsculcsionsn, nock mskc clsc 5ckisks-
tüc vscwsncls slx clsz oksn ks8pcocksns Kslsssn8ssc

vsckilligsn 8ick ws8snslick clsnn, wsnn msn 8ick cismis
ksgnügs, clis mskclsiligsn 5cksiksnsslclsc, von clsnsn
zick 8si1lick sins8 üksc clss snclscs 8ckisks, im lshlsn
I'slcl voc clsc Ksn5sscössnung zssksn ^u ls55sn, vsc-
tsuscn zicli, wsnn clis ^uzsmmsngszckoksnsn klüzsl
in sinsn clssüc vocgsZsksnsn l^Isusc8sklis; sings-
8ckoksn vvscclsn, um clis gsn?s Ksn8sscössnung un-
Ks8csicsnl<s vor 8ick ^u ksksn> Osn Vocssil clsc Vsc-
killigung kss sins clscscsigs ksn8ssclcON8scul<sion in-
8Ossi-n suc 8ick, sl8 clsksi clis ksn8ssccskmsn sus cls8
sinsscli8ss su8gskilclss v,scclsn Icönnsn. /^uck Icomms
js clsc gs8smss ks8cklsg sn ksn8sscksnclscn in kocs-
ssll> Dssüc ksngsn clis Ksn8lscslügsl oksn nsck ^cs
clsc 5ckiskslücsn in sus 5ckisnsn lsussnclsn kollsn.
Dis kcsils clsc sin^slnsn Isils I<snn ksliskig gskslssn
vvsccisn uncl ksngs von clsc lisss cis8 I^Isusc8cklilzs8
Ks2!. clsc nicks vscxsnkkscsn Isils sk.

ln ^U8smmsnksng mis cism Ksn8isc 8oll 8sins /^U8-

zssssung mis sinsm gssignsssn su^scsn Zonnsn8ckul;
nicks ssklsn. Vom 19. lskckunclscs i8s nock clis „1slu8is"
sus un8 gslcommsn. Dis kigsn8cksss cls8 5ckul;S8
gsgsn kinkcuck lshs 8is lsiclsc vscmi88sn, ws8 -u-
mincls8s süc Kccigs8ckokzwoknungsn v,s8snslick i8s> ln
clsc Ks88scls 8islls 8is mis ikcsc klsckvsclclsiciung in
clsc 8ON8s ms88ivsn ksn8sscsincskmung sinsn kcemcl-
lcöcpsc clsc, wsnn msn süc 8is nicks sinsn ciis Xo8ssn
vsctsuscnclsn uncl clis ^ugsnglicklcsis sc8ckwscsnclsn
^cklil; im K/Isuscwscl< üksc clsm Ksn8ssc8luc2 voc8isks.
^is Ksciscs 2uclsm clsuscncl pllsglicksc ksksncllung
uncl i8s ksusig cspscssucksclücssig. (^n8scick, kcnsus-
lung clsc lsicks ciucckgs8cksusclsn (Ducss U8W.)> ls
kcsissc ciis Ksn8lsc wscclsn, um 80 8ckwiscigsc i8l
ikcs Kon8sculcsion cluccksükcksc. Dsksc i8l 8is sigsns-
lick nuc süc 8ckmsls, koks Ksn8ssc wiclclick gssignsl,
vsc8sgs sksc süc 6is kcsissn gslsgsclsn clsc nsusn
Ksuwsi8s sksn80 wie clsc 2U ^nssng cls8 20. lskc-
kunclsà vislssck su8 clslcocslivsn uncl 8snlimsnsslsn
^cüncisn wisclsc in Aulnskms gekcsckls Ksn8lsclsclsn,
^Ec unpcslcli8ck klsiks, wsil sc nis von innsn sin-

wsnciscsi ksclisns wscclsn Icsnn. ^l8 sul^scsc ^onnsn-
8ckulz klsiks clsksc ss8s nuc nock clsc ?wsc ssucs,
clssüc sksc 8ick clucck snl8pcscksncls l.sksn8clsusc
ks^skls mscksncls köl^scns kollsclsn. kc ks8ssks
im ws8snslicksn su8 klol28ssksn, clis milsinsnclsc
clucck K/Isssllo8sn vsckunclsn 8inci, cism unssc clsm
Ksn8ssc8luc^ singsksussn VVàsnlcsàn uncl clsc 8sis-
lick sngskcscklsn (Duclksclisnung uncl kilclss sinsn
sul)sc8s pcsl«si8cksn wis 8oliclsn Ks8lsnclssil ^sisgsmshsc
VVoknung8su88ssssung. I^lis 8skc sinsscksn si8scnsn
Kls8sn vsc8sksn, lshs sc 8ick lsicks clisks88icksc SU8-
ssssssn uncl clucck Vscàllvoccicksungsn sn clsn Ki8sn-
8ckisnsn, in clsnsn sc lsuss, 2luc Hckssssngskung sk-
8pcsi2sn. I^Iock immsc sl8 k/lsngsl smpsunclsn wscclsn
sn ikm clis 8lscl<sn ^uglusssc8cksinungsn sn clsc (Ducs-

össnung uncl sm Wsl?snlcs8ssn.
Wis uncl wo scksls nun clsc ksckmsnn sinsn

pcsl<si8ck vscwscskscsn Dksckliclc uncl Ocisnsiscung8-
möglickicsis üksc slls8 clis8S8? Wie gslsngs sc möglick8s
voll8ssnclig uncl üksc8ickllick ?u 8sinsc l<snnlni8, ws8
ikm süc 8sinsn kscus kslcsnnl uncl gslsusig 8sin mus;?
Ducck clis l.sip?igsc Ksums88s!

^lolzc-^srlîiberîckîe.
vie Zenkung 6er »ol^prei!« im Ksnton vern.

Dsm Vscwslsung8kscicks clsc l<snsonslsn Koc8sciicsl<»

sion i8s solgsncls Dksc8icks üksc ciis (Ds8lslsung clsc
Klo>2pcsi8s 2u kncls cls8 lskcs8 19Z1 2U snsnskmsn.

Ds8 kncls cls8 kscickl8^skcs8 8sk clsn klol^msclcs
in un8scn klsckksclsnciscn sus clsm lisspunlcs.
kcsnl<cEick wie8 sinsn Kcsi8cücl<gsng von 20 Ki8 25
kco^sns sus uncl kssss clis klol^sinsukc lconlingsnsiscs.
Dsus8cklsncl uncl d)8ssccsick lissscls 8ick in un8scsm cs-
lsliv immsc nock susnskmssskigsn ksncls sinsn sc-
kisssclsn KonlcuccsnTlcsmps. Dis kunclkol^sinsukc in
clis 5ckwsi? 8lisg von 72 kco^sns clsc kinsukc von
1929 sus 1ZZ kco^sns im clcisssn (Duscssl 1931. Dscsn
ksssiligss 8ick Dsus8cklsncl mis 27,4 kco^sns im lskcs
1929 uncl mis 72 kco^sns im clcisssn Ouscssl 1931.
îD8ssccsick 8snlc clsgsgsn von 63 kco^sns sus 22 pco-
2sns. ln Dsul8cklsncl wscsn 20 kco^snl oclsc ?wsi
k4iIlionSN Xukilcmsssc cis8 lsl)sjskcigsn 5cklsgs8 nock
unvsclcsuss. Dis vscgsngsnsn Winclsslts wscssn scks
K4illionsn Xukilcmsssc klol^. Dis clsul8cksn Klol2pcsi8s
8snlcsn sus 70 kco^sns cls8 lskcs8 1913. /^n clsc

5ckwsi2scgcsn2E wuccls kluhkol? 2U kc. 22 vsc^olls
uncl wsnigsc sngskolsn. Dsul8cks8 klol^ Icsm mis
Lsmmion8 2^u kc. 33 nsck 5ckwsc?snkucg. ln Oksc-
8ckls8isn wuccls kspisc- uncl (Dcuksnkol^ ?u 30 klsnnig
sus clsm 5locl< vsclcsuss.

k8wsc sngs^sigs, clis klol-vsclcsuklcsmpsgns 8skc
voc8icklig sin^ulsissn. 5lsls clsc 8on8l üklicksn ^U8-
8ckcsikung clsc gs8smssn nocmslen klol^snsslls wuccls
clsksc clis ^u88ckcsikung von snssnglick nuc lclsinsn,
sus slls Wslclsc vsclsilisn kscsisn vscsügs. Wo WincI-
sslls 2^u liguiciiscsn wscsn, uncl wo S8 ükscksups mö-
glick wsc, wuccisn clis sngs^sicknslsn nocmslsn
Zcklsgs nicks mskc gsnulzs, 8onclscn clucck cls8 Wincl-
ssllkol^ sc8shs. Dsc kcussosclös — Ducck8ckniss 8sms-
licksc Hssàvslclungsn süc slls klulz- uncl kcsnnkol?-
8ocsimsnss -^- 8snic1s 8ick um kc. 3,42 psc Xukilc-
mslsc. lm sngscn (Dksclsncl ksscug clsc küclcgsng
ksim klulzkol? -iclcs kc. 1 ki 2, sn clsc (Dcsn?s cls8

Oksclsncls8, im Xcsi8S Ikun, ^iclcs kc. 2 Ki8 3, wo
sksc cis8 sngsssllsns (Dusnlum (mskc sl8 clsc cloppslss
nocmsls 7^kgsks8ss;) 8lsclc sus clsn Kcsi8 clcüclcls, in
clsn Xcsi8sn Xskc8S^ uncl öscn kc. 1 Ki8 2, in kucg-
clocs kc. 3 Ki8 4, im lucs Ki8 12 kco-sns gsgsnüksc
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dem legten Jahr. Im grossen Durchschniit gingen die
Nu^holzpreise acht bis zehn Prozent zurück.

Der Bericht enthält denn auch laut „Bund" eine
Bemerkung über die Versuche der Gesellschaft zum
Studium der E rsafy b r e n nstoff e. Sie sind zu
einem gewissen Abschluß gelangt. Es zeigte sich,
dafj es möglich sei, in der Schweiz mit Meilern oder
Verkohlungsöfen Holzkohlen herzustellen, die den im-
portierten Kohlen qualitativ nicht nachstehen. Da-
gegen hängt es von den lokalen Verhältnissen und
Absafjmöglichkeiten ab, ob die schweizerische Holz-
kohle im Preis mit der ausländischen konkurrieren
kann. In unserem Kanton wird man vorläufig im
günstigsten Falle froh sein müssen, wenn der Erlös
die Kosten decken kann.

Totentafel.
* Johann Beckhusen, Malermeister in Zürich,

starb am 12. Juli im 52. Altersjahr.
* Melchior Müller - Burri, Malermeister in

Eschenbach (Luz.), starb am 20. Juli im 52. Altersjahr.
* Thomas Blank-Sprenger, Hafnermeister in

Frauenfeld (Thurg.), starb am 21. Juli im 44. Altersjahr.
+ Anton Bucher-Schürmann, Schmiedmeisfer

in Hämikon (Luz.), starb am 22. Juli im 63. Altersjahr.
+ Hermann Fischer, Architekt in Kreuzlingen

(Thurgau), starb am 23. Juli im 59. Altersjahr.
» Hans Ehrsam-Schmid, Kaminfegermeister

in Basel, starb am 23. Juli im 39. Altersjahr.
* Emil König, Schlossermeister in Zürich,

starb am 23. Juli.

Literatur.
Der schön gedeckte Tisch. (Aus dem neuesten

Heft: „Das schöne Heim".) Die mißlichen Verhält-
nisse sind nur zu leicht geeignet, den Menschen

gegen Kulturdinge abstumpfen zu lassen. Aber ein
Tisch kann doch schön gedeckt sein, fraudem es
nur sehr einfache Dinge zum Mahle gibt. Dieselben
Speisen, auf dem nichtig behandelten Tische nichtig
erscheinend, sind wie verwandelt auf dem Tische,
den verständige liebevolle Hände gedeckt und mit
Blumen geschmückt haben. Es sieht mit einem Male
nicht mehr nach Not und Elend aus, es ist nicht
mehr alles trüb, sondern der Mensch richtet sich
förmlich in sich auf. Wer die schöne Linie seines
Lebens verläfjt, verlädt sich selbst und fühlt sich auch
bald verlassen.

Zu den Dingen, die uns aus dem Alltäglichen
herausheben, gehören auch die Blumen im Hause
als Spender schöner Freuden. Beispiele für schön
gedeckte Tische und für Blumenschmuck im Raum,
aber natürlich auch für alle Dinge, die unser Heim
schön und behaglich machen, bieten die allmonat-
lieh erscheinenden Hefte „Das schöne Heim".

Im August-Heft wird das „wachsende Haus", diese
Attraktion der diesjährigen Bauausstellungen ausführ-
lieh besprochen. Die Haupttypen des wachsenden
Hauses von der Kernzelle bis zu den legten Bau-
abschnitten, werden in Bildern und Grundrissen vor-
geführt. Mit der neuen Wohnkunst in Frankreich,
modernen Uhren, der Gartenkunst des Auslandes und
mit einem Landhaus, das sich in seiner Ausstattung
durch ausgewogene Verhältnisse und handwerkliche
Gediegenheit auszeichnet, befassen sich weitere reich
illustrierte Aufsähe. Im praktischen Teil werden der
Kleintierstall, Vorrats- und Wirtschaftsräume, unzer-
brechliche Geschirre und andere Neuerungen auf

dem Gebiet der Hauswirtschaft ausführlich besprochen.
„Das schöne Heim", August-Heft 1932 ist für M. 1.45
in jeder Buchhandlung erhältlich. Verlag F. Bruck-
mann A.-G., München.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesuche werden

unter dieser Rubrik nidit aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

276. Wer hätte gut erhaltene Blechrohre, 35 cm Licht-
weite, event, mit Exhaustor für Späneabsaugung, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 276 an die Exped.

277. Wer hat gebrauchte Laufrollen mit Rand (4 Stück),
sowie 1 Riemenspanner abzugeben? Offerten an Rob. Bau-
mann, Sägerei, Wolfhausen (Zürich).

278. Wer hätte 1 noch gut erhaltenes, event, neues Schalt-
rad für Klemmschaltung, zu Einfachgang, abzugeben Offerten
unter Chiffre 278 an die Exped.

279a. Wer liefert Rundstäbe in diversen Dimensionen aus
Hart- und Weichholz? b. Wer hat mittlere Holzdrehbank, ge-
braucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten an Maßstab-
fabrik Schaffhausen.

280. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte Wellen-
böcke, dienlich zu Benzinmotor und zu Holztransport? Offerten
an Julius Studer sen., Steinhuserberg, Wolhusen (Luzern).

281. Wer schärft elektrische Abkürz-Kettensägen Offerten
an Rud. Gehrig, Sägerei, Schüpbach b. Signau.

282. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene
Bandsäge mit Kugellager und Riemenantrieb, 70—80 cm Rollen-
durchmesset Offerten unter Chiffre 282 an die Exped.

283. Wer liefert gebrauchte, doppelte, automatische Par-
kett-Abkürz-Nut- und Zapfenmaschine? Offerten unter Chiffre
H 283 an die Exped.

284. Wer hat abzugeben wenig gebrauchten Horizontal-
qatter mit 1 m Durchlaß? Offerten unter Chiffre 284 an die
Expedition.

285. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Oel-
tank abzugeben: a) 2000—5000 I Inhalt zum Aufbau auf Last-

wagen; b) 15,000—20,000 I Inhalt als stehendes Reservoir? Of-
ferten unter Chiffre 285 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 265a. Elektromotoren in allen Stärken liefert

die Firma Heimann & Mayer, Solothurnerstrafje 46, Basel.
Auf Frage 266. Moderne Hochleistungs-Seitengatter mit

eisernen Blockwagen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahl-
werke vorm. Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschen-
bach, Schaffhausen.

Auf Frage 266. Moderne Hochleistungs-Seitengatter mit

Parallelwagen liefert Robert Hänni, Maschinenfabrik, Leuzigen
(Bern).

Auf Frag 267a. Schnellbohrmaschinen, mit und ohne Elek-
tromotor liefert die Firma Heimann & Mayer, Solothurner-
strafe 46, Basel.

Auf Frage 268. Die A.-G. Olma in Olfen hat eine ge-
brauchte Blockbandsäge abzugeben.

Auf Frage 271. Die A.-G. Olma in Olfen hat Radbuchs-
Bohrmaschinen abzugeben.

Auf Frage 271. Werkstatt-Oefen liefert Paul Oeschger,
Eisenwaren und Werkzeuge, Oerlikon-Zürich.

Auf Frage 272. Pendelsägen, mit eingebautem 6 PS Motor,
380 Volt, fabriziert Wilh. Jrion, Basel 5.

Auf Frage 272. Die A.-G. Olma in Olfen liefert in der

Höhe verstellbare Pendelsägen.
Auf Frage 275. Gewünschte Drahtseile liefert Ihnen Robert

Goldschmidt, Zürich 2.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Um- und Erweiterungsbau des

Maschinenlaboratoriums der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich. Boden- und Wandplattenbeläge zum Fernhei*-
Kraftwerk und Erd-, Kanalisations, Maurer-, Verpulj-, Ver-

selj- und Eisenbetonarbeiten zum Um- und Erweiterung
bau des Lehrgebäudes und der Maschinenhalle. Piän®
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clem Islzlsn lslic. Im gcoxxsn Oucclixclifiill gingen clis
Xlulzliol^pfeixs eclil leix ^elin f'co^snl 2!UfücIc.

Osc Leciclel enlliëll cienn eucli Isul „öucicl" sine
öemsclcung üleec clis Verzeche clsc (OsxsIIxcliskl zium
5luclium clsc ^ cxstz le c s c> n xlolle. 5is xiiecl ^u
eicism gsv/ixxsie /Xlexcliluk; gelsiegt. ^x seigle xicle,
cleh ex möglicle xsi, in clsc 5cf>v^si^ mil I^leilecie oclec
VsflcolelungxÖtsfi ^ol^Icolelen Iief^uxtellsie, clis clsie im-
poctieftsie Xolelsie guslitstiv niclet usclextsleefi. Os-
gegen iesngi ex von clee lolcslsn Vscliëltfiixxsn ucicl

Alexstzmögliclelcsitsfi sie, oie clis xclivvei^sfixcles I4ol^-
Icolels im ?csix mil cler suxlëeciixclisfi Iconlcciffisfen
Icsnn. !n unzsfsm Xsntcen wiccl msn voclâulig im
günzligzlsn f-slle lcole sein müxxsn, wenn clsc ^clöx
ciis Kezlsn cleclcsie Icsnn.

lokenîsiel.
» ^oksnn veckkuien, ^slermeîlter in lürick,

xtscle sm 12. luli im 52. Allsi-zjslef.
» k»îelck!or Müller - vurri, ^Islermeilîer in

kîckenbsck (I.U?.), xtecle sm 20. luli im 52. ^Itsfxjslif.
» Ikomsl visnk-îprenger, »sfnermeiîier in

krsuenseici (Ileurg.), xtecle sm 21. luli im 44. /^Itsfxjelif.
» ^nîon Sucker Zckürmsnn, Zckmieömeilter

in ffsmikon (I.U2:.), xtecle sm 22. luli im 63. ^Ilsfzjslif.
» fiermsnn ki5«ker, Xrckitek» in Krsuriingen

(Ileufgeu), xtscle sm 23. luli im 59. Altsfxjslif.
» »SN5 kkrism-Zckmiö, Ksminiegermeilter

in Sskel, xtscle sm 23. luli im 39. Msfsjslif.
» Lmil König, Zckio»5ermeilter in lürick,

xtscle sm 23. luli.

l.iterstur.
Der lckön geöecicie 7iick. (^ux clem nsusxlsn

tlstt: „Osx xcliöcis tlsim".) Ois mikzliclisci Vsclislt-
nixxs xicicl nur Tu lsiclet gseignsl, clsci I^lsnxclisn
gegen Xultucclicigs slextumptsci ^u Isxxen. /^lesc ein
lixcli Icsnn clocle xcleöci gscleclct xein, tcOtzclem ex
nur xelec siietscles Oings ^um I^lslils gilet. Oiexelleeci
^psixen, sut clem niclêtig leslisiecleltsie lixclis niclitig
Efxclisinsncl, xincl wie vsfwsnclsll sut clem lixctis,
clsn VEfxlsnciigs lislesvOlle I4sncls geclsclct cincl mil
ölcimsn gsxclemüclct lesleeie. ^x xislil mil einem I^lsle
niclet mslec nscli IXIot cincl ^lencl scix, ex ixl niclit
mslnf silex lrüle, xonclecn clsr I^Isnxcli ficlilsl xicle

lörmlicln in xicli sul. Wsc clis xcliöns I.inls xsinsx
I_slesnx verlslzl, vsflslzl xicli xellexl uncl lülill xicli scicli
leslcl vsflsxxsn.

^ci clen Oingsn, clis unx sux clem /^Illsgliclnen
lisfsuxlislesn, gsliörsn sucli clis ölumsn im l4scixe
six 5psnclsf xcliÖnsf k-ceuclen. ösixpiele lüc xcliön
gecleclcle lixclee uncl lüc Vlumsnxclimuclc im ksum,
slesf nslüflieli sucli lür slls Oings, clis unxec I4sim
xcliön uncl leslisglicli msclesn, leislen clis sllmonsl-
licli scxclisinsnclsn l-lslls „Osx xcliöne >4sim".

Im ^uguxl-I4ell wiccl cisx „wsclixsncls I4scix", clisxs
^llcslclion clsc clisxjslifigen ösusuxxlellungsn suxlcilif-
licli lzsxpfoclisn. Ois Ì4scipll/psn clex wsclixsncisn
l^scixsx von clec Xem^sIIs leix clsn Islzlsn ksci-
slexcienillsn, weccien in öilclem uncl (èfunclfixxsn voc-
gslülifl. Xlil clsc neuen Wolinlcunxl in l-fsnlcreicli,
moclsfnen Olicen, clsc (Osclsnlcunxl clex /^uxlsncisx unci
mil einem I.sncllisux, clsx xicli in xsinsc ^uxxlstlung
cluccle suxgsvvogsns Vsflnsllnixxs uncl Insnclvvsflclicles

(èscliegsnlieil sux^siclinsl, leslsxxsn xicli weilsce csicli
illuxlfisfls ^ulxslzs. Im prslclixclisn Isil werclen clsc

XlsinliefxlsII, Vocfslx- uncl Wiflxclisllxfsums, un^sc-
lefeclilicl^e (èsxcliiffs uncl snclecs Xleuscungen sul

clem Oskisl clsc I-lsuxwiclxclisll suxlülifliclf leexpfOclisn.
„Osx xcliöne l3sim", /^uguxl-l4sll 1932 ixl lüc 1^1. 1.45
in jsclsf öuclelisncllung eclislllicle. Vsclsg I-. öcuclc-

msnn Xlunclisn.

à lier i>r»î5 — für üie prà
krsgsn.

Vvficsuîl-, Isuicti- un«j ^fkvltlgoiuctio v^ercisn
uritsf cllsxsf kudnlc niö»l sulgsnommvn/ clscsiligs 4f>?sigsn
gsköfSf, in clsn Inlvrslvntsil clsx ölsllsx. — ösn I^fsgsn,
wslclis „untvk LKIkiks" scxclisinsn xo»sn, wo»s msn 50 Cl».
in Ivlacicsn (lür 2uxsnclunq clsc Ollsilsn) unci wsnn clis i^fggs
mit 4cIfS55s cisx i^fsgsxlsilsfx scxclisinsn xsii, 20 Lti. ksilsgsn.
Vtonn Kölns r^Sflcon mitgoxcklkkt v,«fllvn, lcsnn clis frsgs
Nickt SlltgSNSMMSN ì»«f«t»N.

2/t. Wsf listts gut sflisitsns öisclifviifs, Z5 cm I.icl>t-
v/sits, svsnt. mit ^xlisuxtc>f tüf Zpsnsskxsugung, sk^ugs6sn?
Ottsftsn untsc Lliittfs 276 sn ciis ^xpsci.

277. Wsf list gskrsuclits i.sutfoi!sn mit ksnci (4 5tüci<),
xc»vis 1 kismsnxpsnnsf sd^ugsksn? Ottsitsn sn kc>6. ösu-
msnn, Zsgsi-si, VVoiklisuxsn l^ük'icti).

27ö. Wsf listts 1 nc>cl> gut sfiisitsnsx, svsnt. nsusx 5ciis>t-
fsci tüf Kismmxclisitung, ^u ^intscligsng, s6^ugsksn? Ottsitsn
untsf Lliittfs 278 sn clis ^xpsci.

27?s. Wsf iistsft kunclxtsies in ciivscxsn Oimsnxionsn sux
llsft- uncl Wsicliiioiz!? b. Wsr list miitiscs lloi^cirsliksnic, gs-
izfsuclit, sdsf gut sflisitsn, sb^ugsksn? Ottsftsn sn ivlshxtsk-
tslzfiic Zclisttlisuxsn.

2Lll. Wsf listts slz^ugsbsn nsus ocisr gsdfsuclits Wsiisn-
lzöcics, ciisniicli ^u ösn^inmotor uncl ^u ltc>i?tfsnxpc>ft? Ottsftsn
sn luiiux 8tucisf xsn., Ztsinliuxscdsfg, VVoiliuxsn (i.uziscn).

281. Wsf xciisftt sisictnxclis 4kicüf2-i<sltsnxsgsn? Ottsftsn
sn kuci. Oslifig, Zsgsfsi, 5cliüp6scli 6. 5ignsu.

282. Wsf listts sk^ugsksn 1 gsdfsuctits, gut sflisitsns
ösncixsgs mit Kugsiisgsf unci kismsnsntfisiz, 7l)—80 cm koiisn-
clufclimsxxsf? Ottsftsn untsf Lliittfs 282 sn clis ^xpscl.

28Z. Wsf iistsft gsizfsuciits, cioppsits, sutomstixclis ?Sf-
icstt-4KI<üf!c-i4ut- uncl 2sptsnmsxctiins? Ottsctsn untsf Lliittfs
ll 28Z sn ciis ^xpsci.

284. Wsf list sdiugsksn ivsnig gsdfsuctitsn llc>fi^c>ntsi-
gsttsf mit 1 m Oufctiish? Ottsftsn untsc Lliittcs 234 sn ciis
cxpsciition.

285. Wsc listts 1 gslzcsuclitsn, sksc gut sclisitensn Osi-
tsnic sd^ugsdsn i s) 2000—5000 i inlisit Tum 4utl>su sut i.sxt-

ivsgsn; k) 15,000—20,000 > inlisit six xtslisncisx ksxscvoif? Ot-
tsctsn untsc Lliittcs 235 sn ciis ^xpscl.

^ntv7o?fen.
4ut i^csgs 265s. ^isictccimcà'sn in siisn 5tscicsn iistsct

ciis i-icms llsimsnn 6- IVIs^sc, 5c>ic>tl>ucnsfxtfshs 46, ösxsi.
4ut k^csgs 266. tviocjscns llc>cl>isixtungx-5sitsngsttsc mit

sixscnsn öiocicwsgsn iistsct clis 7^.-O. clsc ^ixsn- uncl 5tstii-
ivsctcs vcifm. Osocg 5ixclisc, T^dt. I^isxcliinsntsdciic ksuxctisn-
kscli, Zclisttlisuxsn.

4uk 5csgs 266. ivlociscns llczcliisixtungx-Zsitsngsttsc mit

?scsiisiivsgsn iistsct koissct ltsnni, ivigzcliinsntsdciic, l.su::igsn
(8scn).

4ut I^csg 267s. 5clinsii6c>l>cmsxcliinsn, mit unci c>l>ns ^isic-
tcomotoc iistsct ciis iecms llsimsnn 6< l4s^sc, Zoiotliucnsc-
xtcsizs 46, ösxsi.

4ut öcsgs 268. Dis /^.-O. Oims in Oitsn list sins gs-
kcsucnts öiscicdsncixsgs sö^ugsösn.

4ut öcsgs 271. Ois 4.-O. Oims in Oitsn list i?sciöuclix-
öolicmsxcliinsn sö^ugsösn.

4ut l-csgs 271. Wscicxtstt-Ostsn iistsct psui Osxctigsc,
öixsnwscsn uncl Wscic^sugs, Oscii!<c>n-2ücicl>.

4uk öcsgs 272. ösnclsixsgsn, mit singsösutsm 6 ö5 l4otc>c,

Z30 Vc>it, tsöci^isct Wiili. tciczn, ösxsi 5.
4ut öcsgs 272. Ois 4.-O. Oims in Oitsn iistsct in cisc

llölis vscxtsiiöscs ösncisixsgsn.
275. HrsktZSils lisisfi lsisiSsi kodsfi

Ooicixclimicit, ^ücicl, 2.

5ukmiîLÎoiHi ^n^siger.
kiclgsnoxivnickssl. — Um- uncl efvsitsrungxbsu cls!

^Isxckînsnlsborslofiuml «lec kiclg. Iscknixckvn llockxctiuie
in Zlürick. koclsn- unci IVsnclpIsttsnbsIsgs -um sssrnlioik'
lifsttvcsfic unci iöfli-, lisnslixstionx, s^sucer-, Vvfpuh-, Vec

xvh- uncl kixsnbetonsfbsitsn -um Um- uncl ^fv,sitsfung'
bsu «lv» l.skfgsbsu«lsi uncl «ler r»1stckinsnkslls.
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